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hauſen wird die Beſprechung der Inter wollen. Eine ſolche könne er nicht als berechtigt öffentlich rechtlicher Natur, die im Laufe Pie 
pellation beſchloſſen. anerkennen, zumal das neue Lehrerbeſoldungs⸗ Zeit mehr und mehr einen privatrechtlichen 


2 : Anh lten, deun dieſe 
Abonnements⸗Einladung. . doch 1c une a unprli; (Wider⸗ 


ö it ei on⸗ſpr Bundesrathstiſche.) Jawohl, fie fein; Oberbürgermeiſter Hoffmann ⸗Königsberg geſetz die großen Städte bedeutend ſchädigen] Charakter erhalten haben oder weni ens St 
1 — —. 9 — Fe en Er ſpreche führt aus, der Interpellant habe einen Rückzug werde. Er bitte daher um unveränderte An⸗ Für eine elch 
nement auf die onate Februar das Alles nicht im Auftrage der Berufsgenoſſen⸗ angetreten, indem er in der Interpellation ſeſbſt nahme feines Antrags. (Beifall links.) 7 


März für die einmal t ä 8 lich ar ſchaften, 1 10 feinem u 15 

i ommerſche Zeitun mit] dem feiner Freunde von der freiſinni : 

i ae, für de Andi pl, ee ee 
505 N \ in derſelben leider di g 

ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark Reichsberſicherungsamts noch abgeſchwächt. Zu 

34 Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ wünſchen ſei, daß die Handwerker in weiterem 

Ae wilden, Aebner pleite eben für Het 

: ; würden. Redner plai 5 . 

— Die Redaktion. ſetzung der Karenzzeit, da, wenn dieſe erfolge, die 

CFC 8 725 sieht 45 1 Dr 

E. L. Berlin, 23. Januar. er die Pflege Verunglückter den Kraukenkaſſ 

5 245 gleich vom Tage des Unfalls an abnehmen wür⸗ 

Deutſcher Reichstag. — Die 8 — — ur Eu Dir 

„ 2 23. Januar, ragen genau prüfen müſſen. Ihm ſel eh 

160 RE er J f 2 bie Rovele Nan a La 18 

i : Entwür n Handelsgeſetz⸗[ genug. Reduer tritt a 1 5 

buch — ee — — 5 g Angriffen von ſozialdemokratiſcher Seite auf die 

Bei Beginn der Sitzung finden ſich nach und Berufsgenoſſenſchaften, ſpeziell in Bezug auf 

nach ein Dutzend Abgeordnete ein. deren Entſcheidungen über Entſchädigungsauſprüche, 


die Schuld der Malzmühle zuſchob. Daß dieſe Kultusminiſter Dr. Boſſe kaun dieſen 
korrekt gehandelt hat, hat aber der Miniſter Ausführungen zu einem großen Theile zuſtim⸗ * 
ausdrücklich feſtgeſtellt. Ich konſtatire das aus⸗ men. Aber es beſtänden doch auch font noch Nach W 
drücklich. manche alte Beſtimmungen zu Recht, deren Vor⸗ f 
Minifter Miquel: Die Mühle iſt völlig ausſetzungen heute nicht mehr oder doch nicht 
korrekt verfahren. Das Uebel liegt darin, daß ganz mehr le: Heute ſei allerdings der 
der Grad der Beutelung bisher nicht feſtgeſtellt Grundſaß Regel, daß die Kirchengemeinden 
wurde. ſelbſt für ihre Bedürfniſſe aufzukommen haben, 
Herr von Graß⸗Klanin: Der Miniſter aber dieſe Regel ſei nicht ohne Ausnahmen. 
hat uns trübe Ausfichten eröffnet, er hat haupt⸗ Und pure ſolche alte Rechtsordnungen aufzu⸗ verwieſen. 278 
ſächlich nur von entgegenſtehenden Schwierig- heben, ſei doch bedenklich. Der Stadt Berlin Den Beſchluß bilden Petitionen ohne allge⸗ 
keiten geſprochen. Warum ſollen die Müller nicht würde durch einfache Annahme des Antrags] meines Intereſſe. 2 
den Nachweis führen müſſen, daß das Rende⸗ Langerhans geradezu ein Geſchenk gemacht wer⸗ Sodann vertagt ſich das Hans. I: 
ment das vorgeſchriebene iſt? Damit kämen den. Ebenſo den anderen märkiſchen Städten, Nächſte Sitzung Freitag, den 29. Januar. 
wir weiter, wo dieſe Sache nie ſtreitig geweſen ſei. Auch, Tagesordnung: Interpellation Czarlinsgn 
von Helldorf⸗Bedra ſieht den Be⸗ könnten dann z. B. die katholiſchen Höfe in (betreffend Auflöſung von Verſammlungen), An⸗ 
ſtand der kleinen Müllereien für erſchüttert an Weſtpreußen, welche noch heute vielfach die pro⸗ trag Ring (Vieheinfuhr). Mer 
durch die immer bedrohlichere Konkurrenz der |teftantiiche Kirchenbaulaſt zu tragen haben — Schluß 4 Uhr. 
Großmüllereien. ein Zuſtand, der ebenſowenig in die heutige Zeit 


a entgegen. Die Vorlage bilde eine geeignete Graf Mirbach: Dieſe Schädigung der paſſe —, die einfache Aufhebung dieſer Pflicht N 
Etat — Weiches F Unterlage für eine Berftänbigung, Seine Freunde kleinen Müller entſpringt lediglich der neuen fordern. Wenn dieſer Antrag nicht geſtellt wor⸗ x Deutſchland. 12 
Abg. Lieber will nicht auf Reichsfinanz⸗ würden dieſelbe aber nur annehmen, wenn auch Handelspolitik, die den Großmüllern einen Vor⸗ den wäre, fo würden, wie er glaube, die Ver⸗ J Berlin, 23. Jannar. Einer hieſigen 
fragen eingehen, ſondern nur bei dem Kapitel] die berechtigten Wünſche der Arbeiter Berückſichti⸗ ſprung giebt. Dieſen Mißſtand hätten wir nicht gleichsverhandlungen in dieſem Augenblicke dem Korreſpondenz zufolge wird dem Ausſchuß des 
Schuldentilgung die Aufmerkſamkeit darauf gung fänden. zu beklagen, wenn meine Freude ebenſo ent⸗ Abſchluſſe nahe ſein. Ein freier Vergleich wäre deutſchen Handelstages bei feinem nächſten Zus 


5 . z. Abg. Engels GReichsp.) erkennt an, daß ſchieden wie ich die Handelsverträge bekämpft für Berlin gewiß das Richtigſte. Wolle man ſammentritt ein Antrag zugehen, durch Vergrößerung 
ee = ee ea 87 — die Nobels eine dete e bringe, hätten. Der Miniſter hat der Mühle gegenüber aber ein Geſetz, jo müſſe man an eine Ablöſung] des Aktienkapitals der eichsbauk und durch Er⸗ 
Wir hätten dieſelbe nur begeben mit 86 ½¼ Proz. ſo namentlich die Ausdehnung der Verſicherung großes Wohlwollen bewieſen. Richtig iſt ja denken. Beſſer wäre es jedoch, wenn der An⸗ leichterung der Ausgabe weiterer Noten dem Ver⸗ 
und dadurch 123461537 Mark weniger an auf einige Klaſſen von Handwerkern. Nicht un⸗ auch, daß die Mühle loyal gehandelt hat. Dem trag in der Weiſe in Erwägung gezogen würde, kehr größere Mittel zu günſtigeren Bedingungen 
Kapital erhalten, als wir an Schulden zuge- bedenklich erſcheine ihm aber die Einbeziehung Miniſter lege ich aber ähnliches Wohlwollen für daß die Vergleichsverhandlungen wieder aufge⸗ als bisher zur Verfügung zu ſtellen. 
nommen haben. Wir müßten alfo auch einmal von Paſſanten in die Verſicherung, es werde das die Landwirthſchaft ans Herz, wenn da ähnliche nommen werden könnten. 5 . .Die Meldung, daß Prinz und Prinzeſſin 
123 Millionen Mark mehr tilgen, als wir er⸗ zur Folge haben, daß dle Arbeitgeber die Fabriken Dinge paſſiren. x Abg. Haacke (frk) iſt auch der Meinung, sc Leopold den Kaiſer beim Jubiläum der 
halten haben. In Preußen liege die Sache ähn⸗ für Paſſanten ſperren. Große Bedenken erwecke Graf Klinkowſtröm entgegnet „dem daß ein altes Recht nicht ſo ohne Weiteres auf⸗ 1 von England vertreten würden, iſt der 
lich, hier berechne ſich der Kapitalverluſt auff ſeinen Freunden auch die Beſchränkung des Oberbürgermeiſter Hoffmann, daß er die Sacheſ gehoben werden könne, zumal die Stadt Berlin „N. a zufolge unbegründet, N l 
98 Millionen. Dem Schöpfer des Reichsfinanz⸗ Rekurſes, ſowie die Einſchränkung der Thätigkeit nicht perſönlich nehme. Er begreife nicht, wes⸗ nicht gleichzeitig ihr Patronatsrecht aufgeben 3 — Wie die „N. A. Z.“ erfährt, haben die 
reformgedankens Miquel können wir ſomit ins⸗ bezw. Befugniſſe des Reichsverſicherungsamtes. halb die Königsberger Mühle ſich fo bedeutende] wolle. Die Stadt Berlin wolle mit dieſem An⸗Berathungen des Entwurfs einer Militärſtraf⸗ 


ſamt weit über 200 Millionen auf's Konto Abg. von Langen (konſ.) bedauert, daß Inſertionskoſten gemacht habe. trage erreichen, was fie auf dem Rechtswege prozeßordnung in den Bundesrathsausſchüſſen 
ſcreiben. Das ſei der vielbewunderte Refonmer nicht biefer Borlage die Reform des Invaliditäts⸗ Miniſter Miquel: Der Bundesrath hat] uicht habe erreichen können. Es wäre ein uner⸗ nunmehr begonnen, f 2 
im Reich und in Preußen. Wir hätten, wenn Geſetzes vorangegangen ſei. Seine Partei finde zu ſehr generaliſirt; vielleicht laſſen ſich die hörter Eingriff in die Rechte Dritter, wenn das — Wie die „N.⸗Ztg.“ hört, iſt an amtlicher 


großen Mühlen unter Spezialkontrolle ſtellen. Abgeordnetenhaus dieſem Antrag einfach ſtatt⸗ Stelle von einer Zerſthrung der Hauptſtadt des 
Graf Udo Stollberg regt an, mit dem geben wollte. Kein Recht könne ohne entſprechende Sultanats Dagombo, Yendi, durch eine deulſche 
Rendementsverhältniß etwas hinter der wirklichen] Entſchädigung aufgehoben werden, das ſei alt⸗ Expedition vom Togogebiete aus nichts bekannt. 
Ausbeute zurückzubleiben. Das Hauptübel liege preußiſcher Grundſatz! (Bravo! rechts.) Als unzutreffend wird auch bezeichnet, daß ein 
aber in den Zollkrediten. Abg. Dr. Porſch (Ztr.) betont, daß das Nachtragsetat der Kolonialabtheilung in Höhe 
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Gegen⸗ Reichsgericht in den Erkenntniſſen, durch welche von 2¼ Millionen Mark für den Bau von Elſen⸗ 
ſtand verlaſſen. Berlin auf Grund des bisherigen Rechts zur bahnen, ſowie für die Uebernahme der Landes⸗ 
Es pigt der Antrag des Grafen Franken Zahlung verurtheilt wurde, ſelbſt auf den geſetz⸗ hoheit auf Neu⸗Guinea bereits fertiggeſtellt fein 
: 1) Un Abhülfe des Wagenmangels auff geberiſchen Weg gur Abhilfe des jetzigen Rechts- ſoll. Es haben in dieſer Beziehung nur Vor⸗ 
den Staatseiſenbahnen; 2) um Ausdehnung derſzuſtandes hingewieſen habe. Die Patronatsrechte verhandlungen ſtattgefunden. 12 
geplanten Tarifermäßigung für verſchiedene hätten mit dieſer Sache ganz und gar nichts zu] Wiesbaden, 23. Januar. Gouverneur 
Juduſtrie⸗Erzeugniſſe auch auf Produkte der Land⸗ thun. Eine andere Frage ſei es, ob die Ver⸗ Major v. Wiſſmann weilt, dem „Rhein. Kurier 
und Forſtwirthſchaft; 3) um Förderung der Ein⸗ (ordnung ohne Entſchädigung aufgehoben werden zufolge, ſeit drei Tagen in der hieſigen Dr. 
führung von Staffeltarifen auf den Staatseiſen⸗ könne. Das laſſe ſich im Pleuum nicht ent⸗ Pleßnerſchen Heilanſtalt. 3 I 
bahnen nach Eröffnung des Nuhr ⸗Emskanals.] ſcheiden und bedürfe eingehender Berathung in Straßburg, 23. Januar. Gegenüber einer, 
Der Autrag 1 wird zunächſt für ſich diskutirt, einer Kommiſſion, namentlich auch wegen der auch in deutſche Blätter übergegangenen Mit⸗ 
den Graf Frankenberg kurz begründet. möglichen Tragweite eines ſolchen Geſetzes für die ah des „Temps“, daß ſich im Jahre 1898 
Eiſenbahnminiſter Thieken: Im ganzen die Verhältniſſe außerhalb Berlins. Er be⸗ die Zahl der Defertionen im X VI. preußiſchen 
Monat Dezember hat kein eigentlicher Wagen⸗] antrage daher die Verweiſung des Antrages an Armeekorps auf 674 belaufen habe, einer Mit⸗ 
mangel mehr geherrſcht. Vom Januar ab ſind eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. (Beifall n welche dadurch glaubhaft gemacht wer⸗ 
auch die Einzelbeſtellungen vollſtändig erledigt im Zentrum.) den ſollte, daß fie als eine auf amtliche Sta- 
worden. Es werden immer Ereigniſſe eintreten Abg. Bröſe (konſ.) giebt eine eingehende tiſtik beruhende bezeichnet und die Deſertions⸗ 
können, welche die Geſtellung bier und da zu Darlegung der einſchlägigen Rechtsverhältniſſe fälle des Armeekorps auf die einzelnen Waffen⸗ 


wir 3½ proz. begeben hätten, weniger Zinſen be⸗ in der Vorlage im Allgemeinen eine Verbeſſerung 
zahlt und viel weniger Kapitalſchuld auf uns und werde ihr, von einzelnen Beſtimmungen ab⸗ 
geladen. Das genügt mir für heute. geſehen, zuſtimmen. Namentlich einverſtanden ſei 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Der ſie mit der geplanten Ausdehnung der Unfall⸗ 
Markt war mit 3 ¼ proz. Papieren überſättigt. verſicherung. Er bedaure nur, daß nicht auch die 
Hätten wir dieſe gewählt, jo wäre daher vor⸗ Binnenſchiffer einbezogen ſeien. Für das Intereſſe 
ausſichttiich der Kours ſtark gedrückt worden. Zu der Arbeiter würden feine Freunde bei dieſem 
Gunſten des Zproz. Typus ſprach außerdem die Geſetz ebenſo warm eintreten wie Röſicke. Redner 
Erwägung, daß wir wünſchen mußten, ein Papier bemängelt dann noch einige Punkte an dem land⸗ 
zu e welches möglichſt im Inlande bleiben wirthſchaftlichen Unfallgeſetz. 

Hierauf tritt Vertagung ein. 
richtig, aber eine genaue Berechnung vergleichen⸗ Perfönlich bemerkt noch Abg. v. Langen, 
der Natur ließe ſich doch nur dann aufſtellen, durch einen Zwiſchenruf des Abg. Stadthagen 
wenn wir zu gleich e ee a3 unse, probogist, er habe niemals einen politischen 


0 er gebeten, die i 
die Berechnung des Vorredners den Einwand erheben, Broschüre feines n des Padſch dich 


daß man aus dem Durchſchnitts⸗Bege⸗ einzugehen. Er ve e dies und den 
bungskours der 3½prozentigen Anleihen gar Gegenbeweis. * * 
or Schluß ziehen, vielmehr gar nicht wiſſen Montag 1 Uhr Fortſetzung und Wahl⸗ 
Lean, 2 Kours wir erzielt haben würden, prüfungen. 
. u 5a 8 Inbengentigen zu derſelben Zeit Schluß nach 5 Uhr. 


2 n, zu der die Be 2 
Zprozentigen erfolgte. Ich kann es a 4105 


für unrichtig erkennen, daß wir den Zprozentigen 


E. L. Berlin, 23. Januar. 


0 0 N i gewiſſen Zeiten unmöglich machen. Wir haben und erklärt einfache Ablehnung des Antrags für gattungen vertheilt wurden, erklärt die amtliche 
Typ 1g. mh ae Preußiſcher Landtag. zur Vermehrung des Wagenparkes gewaltige das Beſte. E Straßburger Korreſpondenz dieſe Darſtellung für 
faſſung bei. Ein Schaden durch di ie Auf⸗ 1 Summen zur Verfügung geſtellt, wie nie Abg. Schmidt⸗Warburg (tr.) führt aus, eine dreiſte Erfindung. Thatſächlich ſeien im 
Typ ſei nicht entstanden; wäre e i Herren haus. früher. 8 e pr“, es frage ſich nur, ob es ſich hier um ein privilegium Jahre 1896 in dem genannten Armeekorps 71 
8 kinne daun — 125 7. Plenszfikung, 5 23. Januar, = A OD aroTath tritt für den An⸗ für die evangeliſchen Kirchengemeinden Berlins Deſertionsfälle vorgekommen; davon jeien 11 


5 1 „ ſoder um eine generalis lex handle. Für die Auf⸗ abzuziehen, in welchen ſich die Deſerteure als⸗ 
Eine weitere erhebliche Debatte findet hebung eines privilegium ve onen, für bald wieder freiwillig geſtellt haben. Sonach 
nicht ſtatt. Der Antrag 1 des Grafen Frauken⸗ die Aufhebung einer generalis lex dagegen ſei die richtige Zahl 60 und die Angaben des 
berg wird der Regierung zur Berückſichtigung liche Auſiht ale 8 zu zahlen. Seine perſön⸗ „Temps“ um mehr als das Elffache übertrieben. 
überwieſen und ſodann die Debatte über die An⸗ liche Anſicht als Juriſt fei die, daß es ſich um Re 


2 24 r. 7 
letzt der kluge Mann ſein, der darauf cuf. Am Miniftertiihe: Dr. Miquel, Freiherr 
merkſam mache, jetzt, post ſestum! Die ganze y. Oiaueefiehe Ele. ” an 

Anregung ſolle wohl nur ein Angriff fein auff Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt die 
einen Mann, den wir alle kennen, und der, Juterpellation des Grafen Klinckowſtrö m. 


wenn er hier wäre, ſich auch wohl zu vertheidigen dahin lautend: 1. Iſt es richtig, daß ſeit ca. 2 träge 2 und 3 und den Kommiſſionsantrag er⸗ eine generalis lex handle, daß 115 die Verord⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Ber 
wiſſen würde. Jahren die Königsberger Walzmühle Roggenmehl öffnet, dahingehend, die Staatsregierung zu er⸗ nung ohne Entſchädigung aufgehoben werden Wien, 23. Januar. Die „Wiener Zeitung“ 
Abg von Kardorff: Herr Miquel hat im Verhältniß von 87½ : 100 (ſogenauntes ſuchen, die Einführung bezw. Wiedereinführung könne. (Beifall links und im Zentrum.) veröffentlicht zwei kaiſerliche Patente. Das erſte 


lange geſchwankt, und er hat ſich auch nur zur Neptun⸗Mehl) ausgeführt und dadurch den Staat! der Staffeltarife für alle Maſſenartikel der Land⸗ 


f Abg. Dr. Irmer (k.) iſt für Kommiſſions⸗ betrifft die Auflöſung des Reichsrathes und ſo⸗ 
Wahl der Zprozentigen Form beſtimmen laſſen um erhebliche Zollbeträge und die Landwirth⸗ 


wirthſchaft und Induſtrie auf den preußiſchen berathung und Aufhebung der Verordnung gegen fortige Vornahme der Neuwahlen, das zweite be⸗ 


durch die großen Bankhäuſer, die ja ihre guten je Ei e- Staatsbahnen zu fördern. Entſchädigung, die ſchon durch die Unterlaſſungs⸗ ruft den Reichsrath zum 27. März d. J. ein. 
Gründe dazu gehabt haben mögen. Ich ſelbſt a e Br Kind Graf Frankenberg erklärt ſich mit dem fünden gerechtfertigt ſei, welche die Stadt Berlin Nach einer Meldung des „Fremdenblattes“ wer⸗ 
habe ja ſtets die Begebung 3¼prozenkiger mit gethan, um den dadurch entgangenen Zoll nach⸗ ee einverſtanden. 125 Ausübung ihrer Kirchenbaupflicht begangen. den die Neuwahlen am 9. März ſtattfinden. 
Herrn Lieber für richtiger gehalten. e träglich einzuziehen? Freiherr v. Landsberg⸗Velen⸗Stein⸗ Er bezweifle aber, ob man zu einem brauchbaren. Wien 23. Januar. Die Neuwahlen zum 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky verlieſt Finanzminiſter Dr. Miquel erklärt ſich furt widerſpricht lebhaft der Wiedereinführung Geſetze kommen werde, und würde einen freien Reichsrathe find für Galizien und die Bukowina 
einen älteren Bericht des Finanzminiſters an zur ſofortigen Beantwortung der Interpellation von Staffeltarifen. Vergleich zwiſchen Stadt und Kirchengemeinden] amtlich ausgeſchrieben. Dieſelben beginnen in 


den Saifer, in welchem für die Wahl der bereit. 


t 
Sprozentigen geltend gemacht wird, daß der ur Begründung derſelb b 
Markt für 3 /prozentige überfüllt jet, auch nac“ Fra un . 


Auf einen Antrag des Grafen Kleiſt⸗ einem Gefege vorziehen. Galizien am 11. März, in der Bukowina am 
Schmenzin wird alsdann die weitere Be⸗ Abg. Dr. Krauſe (ul.) hält die alte 4. März und endigen am 22. beziehungsweſſe 
ſprechung einſtweilen von der Tagesordnung ab⸗ Konſiſtorialordnung überhaupt nicht mehr für am 15. März. 9 


Anſicht des Reichsbankpräſidenten, und daß das pellation hat ni t den Zweck irgend eine geſetzt. anwendbar. Sie ſei durch entgegenſtehende A 2 
auken⸗Konſortium erklärt habe, 8 einen weiteren Müble . fie 185 W 9 05 Das Haus erledigt darauf einige Petionen. Rechtsgewohnheit („Obſervanz“) beſeitigt, da bis Frank reich. 7 
— Me 3½prozentiger nicht mehr zu und höhere Zwecke. Es iſt mir bekannt, daß Hierauf vertagt ſich das Haus. zu den 60er Jahren weder in dieſem noch im Paris, 22. Januar. Der Heeresansſchuß 


nach dem Vorgang einer anderen, der Altonaer Nächſte Sitzung unbeſtimmt, etwa am 16. 18. noch im 17. Jahrhundert eine ſolche Ver⸗ der Deputirtenkammer hat heute den Gejeg 
Ey re r Debatte bemerkt noch 9 5 die Königsperger Mühle 5 Erlaubniß Februar. Ein Antrag des Grafen Frankenberg, pflichtung behauptet oder in Anſpruch genommen entwurf des . 2 Billot, betreffend 
. er den wnate doch nachgeſucht und leider vom Finanzminiſter auch ſeine Anträge am Montag weiter zu berathen, wurde. Es ſei doch thatſächlich auch geradezu die Bildung von vierten Batalllonen bei den 
froh ſein, wenn er dem Miniſter Miquel Gelegen⸗ wird unter allgemeiner Heiterkeit abgelehnt. ein Unſinn, Katholiken und Juden zu evange⸗ Infanterie⸗Regimentern, angenommen und den 


| A 1 5 erhalten hat, in derſelben Wei . f ; 
heit gebe, mit ed eg und gi Zweck der Snterbellatien 11 Ice de. dr Schluß 5 Uhr. lichen Kirchenbaulaſten mit heranzuziehen. Für Abgeordneten Mezieres zum Berichterſtatter er⸗ 
ſeiner Fülle von N ateria ihn ie = * — kunft unmöglich zu machen, daß für dieſes, zur — jeden, der die Konſiſtorialordnung durchleſe, nannt. 2 
ende 3 3 n Grund Einfuhr gelangte, nicht gebeutelte Mehl zollfreie Abgeordnetenhaus. müſſe es klar ſein, daß ſie, wie ſchon Abg. Paris, 22. Januar. Der Senat verwarf 


\ 5 g Einfuhrſcheine ertheilt werden, wodurch die 
Hierauf wird dieſer Etat, ſowie debattelos Landwirthſchaft in doppelter Meife Penachtzellel 
der Etat des Rechnungshofs genehmigt. W 5 f 

Es folgt die erſte Verathung der Unfall, Finanzminister Dr. Miguel: Die Kom 


e ung v Schmidt⸗Marburg betonte, für damalige Zeit einen die Abänderung der Schulgeſetze bezweck ne 
Pienar-Bitung — er Januar, allgemeines Geſetz war, das ohne Eusſchnd gn den Autrag und nahm im Einverſtändniß mit 
Am Miniſtertiſche: Freiherr von Hammer- aufgehoben werden kaun. Wenn, wie der Kultus⸗ dem Unterrichtsminiſter Rambaud eine Tages⸗ 
72 miniſter geſagt, anderswo ähnliche Beſtimmungen ordnung an, welche die Rechte der bärger⸗ 
beſtänden (3. B. Kurheſſen), jo müßten fie eben lichen Geſellſchaft beſtätigt und die Auwen⸗ 
2 g Nh Hare kaun, . 1 Quftintmung —— ne beſtehenden Schulgeſetze mit Feftizf it 
zunächſt darüber, in wie richtigem Verhältniß bei beutelte Mehl hat ein Verhältniß von 80 bis Gemeinden und öffentlichen Anſtalten im Re⸗ links und im Zentrum.) ie Stadt Berlin verlangt. 
den Verufsgenoff Laſten und Riſiko zu 82½. Dadurch iſt thatfächlich di ühle in die | bad Jah „habe nicht nur ihre Patronatspflichten ſtets er⸗ Paris, 22. Januar. Das Uebereinkommen 
fsgenoſſeuſchaften Lall 3 2 ch iſt thatſächlich die Mühle in die gierungsbezirk Wiesbaden erledigt; die Bor: füll, ſondern auch freiwillig noch ganz dige der franzöſiſchen und der däniſchen Regierung 
liches für kirchliche Zwecke geleiſtet. hoffe, betreffend Tunis iſt unterzeichnet worden. 2 
daß die Kommiſſionsberathung die Ueberzeugung £ 
zur Geltung bringen werde, daß der Antrag Spanien und Portugal. 
billig und gs: ſei. (Bravo! links.) Die Verm hlung des Grafen von Turin, 
Abg. Stöcker (chriſtlich⸗ſozial) entgegnet, des Sohnes des Herzogs von Wofta, welcher 
das Recht könne doch dadurch nicht aufgehoben letztere bekanntlich eine kurze Zeit den ſpanſſchen 
ſein, daß Berlin ſeine Pflicht im Gegenſabe zu Thron inne hatte, mit der Infantin de las Mer⸗ 
den anderen märkiſchen Städten lange Zeit nicht cedes, der Schweſter des jungen Königs Al⸗ 
erfüllt habe. Auch er wünſche die Aufhebung fons XIII. von Spanien, iſt dazu beſtimmt, die 
dieſes alten Rechts, aber nicht ohne Ent- jetzige ſpaniſche Dynaſtie mit der Familie Aosta a 
ſchädigung. alszuſöhnen und zu verſchmelzen. In frühere 
5 Abg. 2 * a 15 e m A — I an 3 A a d 
a denn dieſe alte Ordnung müſſe ſowohl d die Regierung, ohne deren Mitwirkung doch nichts Großmutter des jungen Königs der Sp 
orzug der e jei ihre Selbſt⸗ dere Kommiſſion wird ſich damit befaſſen. Verfassung als durch die Pr 88 u machen ſein werde, ſelbſt mit Vorſchlägen zur wohl den Plan gehabt — und es war ſog 
alledem hoffentlich endlich einmal mit ihren An⸗ d * a ee 51 ine nn 8 Pink Kan „ 25 
m hoffentlich endlich einm ren elne darin, daß das Rendementsverhältniß in den laſſen, als Kirchengemeinde und politiſche Ge⸗ zipiell ſei die Kirchenbaulaſt ſtets Sache der ihres Hauſes mit einer Karliſtenprinze 
beiten auf das berufsgenoſſeuſchaftliche Syſtem verſchiedenen Mühlen ou rodeln verſcheden are noch materiell identiſch baue In⸗ Kirchengemeinden, und wo andere Beſtimmungen ſchließen. Seit aber Prinzeſſin 7 — 
miiſſe 1 ; it. wiſchen aber ſei die religlöſe Einheit längſt be» beſtänden, beruhten fie ſtets auf der weltlichen den tollen Streich begangen, mit einem $ 
derſich — —— nicht der Präſident des Reichs⸗ verfahren. Die Mühle in Königsberg hat der 5 


1127 Verb m 
eitigt, und da ſei es doch ein Mid 5 Geſetzgebung. Konnte dieſe aber den politiſchen durchzubrennen, hat ſich jede derartige . 
trauen hi N} —.— 3. 90 zu 2 a Me Gemeinden ſolche Laſten auferlegen, jo könne ſie unmöglich gemacht, und Königin Iſabella € 
beit gütten. Es würden dadurch am macht, daß ihr Rendement ein viel günſtigeres gemeinſchaft beitragen ſolle, aus der er aus dieſelben ihnen auch wieder abnehmen. Ob viel⸗ ihrer 3 en 

it werben Ge 3 . e 

5 eden. 


doch nur dle 90h Reichsamt des Innern ſeiſ behörde und entſprechend den gg pe des Kirchengemeinden hätten jetzt ja auch das Recht, ſchroffen Uebergang zu vermeiden, eine gewiſſe die ſpauiſchen Politiker 


ı Bus 
8 RNeichs⸗ nicht das Rendement von 65 etwas herunter⸗ völlige Abſchaffung der Verordnung erträgliche bitten wir aber auch Rückſicht auf die Anders⸗ art 
| Zuſtände herbeiführen könne. | 
der er, daß Vorſchläge vorbereitet 
die auch mit dieſem von ihm 


tößers . 7 — 
— tragten Geſetz eine Ablöſung verbinden 


bon VBoben⸗ 


fl kiten 
Neon 


eine Menge von Beſtimmungen urſprünglich der amerikaniſchen Vermittelung a 


CC 2 io 7 
| 
| 
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wurd fogar befürwortet, den Ameritauern als Jamtenqualitöt 3,3 urde vom Beriheist en Diphtherie mit 30 Erkrankungen 6 Todesfälle), e 6410 Mart pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Der ROHFut wenge cgi die Abfendung 
i n. gewicht. ö feines Kanonenboots. - 

Hi gten, An Scharlach erkrankten 12 Perſonen (2 Todes⸗ Der Schwein emarkt verlief langſam vfia, 23. Januar. In Varna fand en 
dieſelben dem Angeklagten Beffert die mildernden fälle), davon 5 in Stettin, an Darmtyphus 3 und vorflante zum Schluß dermaßen, daß die Meeting von Delegicten der zwiſchen Konſtanth 
Umſtände kaum verſagen können, umſomehr, da Perſonen (2 Todesfälle), davon 1 (1 Todes⸗ heute notirten Preiſe vielfach nicht zu erzielen nopel und Bulgarien gelegenen Provinz Thracier 

fall) in Stettin, und an Kindbektfieber 1 Perſon waren, auch kaum geräumt wird. 1. Qualität ſtatt. Es wurde beſchloſſen, mit allen Mittel 


„für die Autonomie dieſer Provinz zu kämpfen. 
eee | 
Briefkaſten. | 
1 58 Anonyme Anfragen bleiben au 
Greifenhagen, 22. Januar. Sicherem Ver⸗ ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 48—54 Pf., alle Fälle . vtet. Der An. 
nehmen nach iſt Herr Bürgermeiſter Wadehn 3. Qualität 40—45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ frage iſt ein Ausweis als Aboms 
von hier am 20. d. Mts. zum erſten Bürger⸗ gewicht. nes nent beizulegen. — A. N. Luther iſt 
meiſter der Stadt Weißenfels a. Saale gewählt Am Hammel markt war der Geſchäfts⸗ am 18. Februar 1546 in feiner Geburtsſtadt 
worden. Das neue Amt wird der Genannte gang rer gedrückt. Die Schlächter Eisleben nach kurzer Krankheit geſtorben; ſeine 
erſt mit Ablauf der Wahlperiode des jetzigen hatten faſt durchweg noch Vorräthe an Vieh und Leiche wurde nach Wittenberg gebracht. — 
Stelleninhabers, Mitte September d. Js., an⸗ Fleiſch vom vorigen Markt. Es wird bei Weitem Paulus. 1. Die Frage muß dem Reichstag 
treten. f nicht geräumt. 1. Qualität 42—44 Pf., Läm⸗ aufs neue zur Entſcheidung vorgelegt werden. 
D. Neuſtettin, 22. Januar. In einer der mer bis 48 Pf., 2. Qualität 3840 Pf. pro 2. Eine Eingabe vor der Geueralmuſterung 
letzten Nächte haben ſich Diebe mittelſt Einbruchs Pfund Fleiſchgewicht. würde den erwünſchten Erfolg nicht mehr haben, 


Eingang in die hieſige Synagoge verſchafft und FFP die Wahl des Eintritts in ein beſtimmtes Regi⸗ 
die darin befindliche Armenkaſſe erbrochen und 


edrückt und ſchleppend. Es bleibt auch wieder 


Aus den Provinzen. eberſtand. 1. Qualität 55—58 Pf., ausge⸗ 


London, 23. Jauuar. Nach einer Meldung 
des „Reuter 'ſchen Bureaus“ aus Eggan hat ſich 
die geſamte Bevölkerung an den Ufern des Niger 
3 Lokodja und Eggan der Niger: Compagnie 
ö a ſſen. Nachdem Eggan niedergebrannt 
worden war, damit es den Fullahs nicht als 

Stützpunkt dienen könne, hat die Bevölkerung, 
8 etwa 10 000 Perſonen, auf einer Inſel des Fluſſes 
dein Lager aufgeſchlagen. 

n Dänemark. 


Kopenhagen, 23. Januar. Der König 
empfing heute den bisherigen Geſandten am 


währen vermöge. Ju längerer Ausführung ſucht 
der Vertheidiger die für eine Mitwiſſerſchaft 


Fe f 1255 e e Saale den Minen! le Kaſſe a — . nn freiwillig 1 zu. 
e rda mente zu entkräften und bittet ihres Inhalts beraubt. Da dieſe Kaſſe er vor 5 — 9 8. 16. Die militärroßärztliche Laufbahn 
bDaieſigen Hofe, nunmehrigen Verwefer des ruſſi⸗ ſchlielich um Freiſprechung ſeines Klienten. — Kurzem geleert war, dürften die Diebe nicht viel VBorſen· B erichte. geſtaltet ſich in folgender Meile: Die Frhr 
3 ſchen Miniſteriums des enßeren, Grafen Mu⸗ Zwiſchen dem Staatsanwalt und dem Vers darin gefunden haben. Paris, 22. Januar, Nachm. (Schluß⸗ treten als Dreijähr g⸗Freiwillige ein, wobei das 


rawiew, in Audienz; ſpäter wurde Graf Mura⸗ 
wiew auch von der Königin empfangen. Für k 
Sonntag iſt Graf Murawiew mit ſämtlichen 
Mitgliedern der ruſſiſchen Geſandtſchaft mit einer 
Einladung zur königlichen Tafel beehrt worden. 
Dienſtag wird Graf Murawiew die Rilckreiſe nach 
Petersburg antreten. 


Kourſe.) Feſt. Nause 155 Bla 1 0 oder 
1 2 5 ealgymnaſtums beizubringen iſt. Nach min⸗ 
Gerichts⸗ Zeitung. 210300 deſtens einem Dienstjahre bei der Truppe abſol⸗ 

* Stettin, 24. Januar. Die erſte Straf⸗ 1% Rente . eeanenennsn. N 1975 viren die Alſpiranten einen 12monatlichen Kurſus an 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte ' — der Militärlehrſchmiede in Berlin, Nach beſonderem 
geſtern 108 een en welche ſich dem —— (Examen im Hufbeſchlag ſcheiden die Aſpiranten 
Dienſt im ſtehenden Heere oder der Flotte durch 98,60 Jan kommenden 1. Oktober aus ihren Truppen. 


Uhr ziehen ſich die Geſchworenen Em Bann 
erathung wir 


5 a > 5 Auswanderung entzogen haben, in contumaciam 106,00 ſtheilen aus und werden „Eleven“. Als ſolche 
j / Dar 2,6200 Mat Schienen. W Sag ebene Bi e ee u Reden Wilken 
„ Mittelmeer⸗Geſchwader wird durch das Ge⸗ Frage nach mildernden Umſtänden iſt in beiden . 22. Januar. Das hieſige e Soe. ..... 110,00 11000 ſchule in Berlin. Die Dauer des Studiums be⸗ 
ſchwader⸗Panzerſchiff „Imperator Nikolai I.“ ver⸗ Fällen bejaht. ‚ Keriten iſt der gewohnheits⸗ Schwurgericht perurtheilte den Landwirth Hand⸗ Bea e 0 rät 7 Semeſter, im vierten haben die Studiren⸗ 

De wen ag, aun Sind gemebet:| Bra Mike Spenge beer intel lane TUNG, aus Alien, meider im Feel u En ee 
40900 scene Ieberftäbfer Aa auf den: egen Beſſert auf 3 Jahre Gefängniß unter — Vater enftochen hat, zu 15 Jahren Zuchts Beftehen deſſelben — fie als Unterropärzte in 
Gebiet untergebr worden, davon 22 000 im] Anrechnung von 4 Monaten auf die Unter⸗ Lei ig, 23. Januar. In dem Rituale 766,00. die Armee, alſo etwa nach 6 Jahren, die Er⸗ 
? ehe von Kars, 14000 im Schwarzen-Meer: ſuchungshaft, gegen Kerſten auf 2 Jahre Zucht⸗ Mordprozeß Sedlatzek hat das Reichsgericht den | Credit toncier 700,00 [nennung zum Roßarzt erfolgt je nach bes 
Bezirk und die Uebrigen in der Umgebung von baus, ferner wird gegen jeden der beiden Aus Ablehnungsantrag gegen den Senatspräſidenten 1 5 72,00 ſtandenem Examen nach ½, 1 oder 2 Jahren. 
riwan. Zum Unterhalt der Meberjiebler bis geklagten auf Verluſt der bürgerlichen Ehren: Löwenſtein als unbegründet zurückgewieſen. Ein Meridional Aktien 686, — A. B. Der Auslandspaß wird Ihnen auf 
zum Frühſahr ſind Proviantſendungen aus rechte für die Dauer von 3 Jahren erkannt. Die neuer Termin ift auf den 29. d. Mis. anberaumt Sia e a 7 84050 alle Fälle verweigert, ſo lange Sie ſich nicht 
oskau und aus Aſtrachan eingetroffen. Viele Sitzung wird um 4 Uhr geſchloſſen. wor den. Cres it Lyon nas 79000 78500 zum letzten Male geſtellt haben, die Zahlen be⸗ 
C — nn Kae O 40 680 00 kungen: Leichtes Herverſtelan der dien Set 
{ 28. Januar, Der „Handel ⸗ N * f „eie 34 340.00 kungen Leichtes Hervorſtehen der linken Hüfte 
und Induſtrie Zeitung“ zufolge wurde zwiſchen Stettiner Nachrichten. Vermiſehte Nachrichten. ' 192,50 uni oe en wegen — —.— 
e = — Stettin, 24. Januar. Die Vorſteher der Regensburg, 22. Januar. Geſtern Vor⸗ Chen 2521 er berplichtet, bie — ihm gekündigte 
führung eines direkten nordiſchen, überſeeiſchen Kaufmannſchaft haben an den Herrn Regierungs⸗ mittag waren auf der Donau fünf Flußdau⸗ Wechſel Am 206,50 Wohnung neuen Miethern zur Beſichtigung zu öffnen, 
Verkehrs für die Ausfuhr von Sandzuder, Del, ei — 21. d. Mts. das folgende ee e 8 Wie 1 3 9450 dagegen darf diefer Beſichtigung der Wirth oder 
ae 1 1 ; reiben gerichtet: f | F N i ies nicht aus⸗ 
JCVVCVGCGGCCVCGy0G0GC0CCCCCc0(C nn a, aan nn a0 900 g de legere erg, den en . 
. i ür '; wer! nd h 9 0 ſaſſe „ { ültig, > 
—— 1 Pere fest Werben . . — 8. Blbber 1685 (Amtsblatt der die Bonau. Einer von ihnen ift ſofort geſtorben. 2 Rumänter .. N 89,00 ea ae tnfee , * Reifung — 
* — in Februar (1. Februar a. St.) in königlichen Regierung zu Stettin Nr. 42 S. 263) Die beiden Anderen konnten nur mit größter 100,25 An . iſt für den Kaufabſchluß nicht er⸗ 
N voft 21. a iſt bekannt gemacht worden, daß an der Stet⸗ Mühe gerettet werden und von dieſen beiden iſt Portugiesen . 52 0 =. forderlich — E. P., Stettin. Der Anſpruch 
Bulgarien. 5 5 tiner Börſe für gelben Weizen, für Roggen, noch einer nach wenigen Stunden geſtorben. ; 66,50. auf den Zivilverſorgungsſchein ſteht Ihnen auch 
Sofia, 28. Januar. Die im Auslande ver- Winterrübſen, rohes Rüböl und rohen Kar⸗ Der Dritte liegt ſchwer krank darnieder. 5 107,90 daun nicht zu, wenn Sie nachweiſen könnten, 
breitete Meldu der 1 Prozeß ge die) toffelſpiritus Terminpreiſe notirt werden. Da ien, 28. Januar. Das „Extrablatt“ 3½% e ai daß Sie ſich die „böſe Krankheit“ beim Militär 
EL Mörder St 2 — | zeß g 9 0 die] an der Stettiner Börſe zur Zeit überhaupt meldet aus Orleans, daß bei der Vorſtellung der 3%, Ruſſen (neue) 5 4 93,40 zugezogen. Sie könnten höchſtens um Unter⸗ 
5 . 70 — n a“ BE menge ara 11 0 keine Terminpreiſe notirt werden können und 8 5 1 rs m 1 4% Serben „l 68,50 ſtützung einkommen. — C. S., Stettin. Sie 

1 emittelun ichs bö örſen⸗ ein Dekorationsſtück zerbrach, wobei die die Vrivatdis konte f —— f 
einer Konſervenfabrik in Brüffel angeftellt wor⸗ durch § 50 des Reichsbörſengeſetzes der börſen lebende Brücke darstellenden Personen in die haben Recht, daß Sie die verlangte Unterſchrift 


müßige Terminhandel in Getreide auch für 
die Zukunft unterſagt iſt, erſuchen Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren wir ganz ergebenſt, bei den 
Herren Reſſortminiſtern geneigteſt beantragen 
zu wollen, die fragliche Bekanntmachung zur 

achachtung für die königliche Steuerbehörde 
und die betheiligten Handeltreibenden aus⸗ 
drücklich außer Kraft zu ſetzen, vorbehaltlich 
der Erneuerung für die durch das Verbot des 
börſenmäßigen Terminhandels in! Getreide 
nicht betroffenen Artikel, ſofern künftig in 


Tiefe ſtürzten. Zwei Akrobaten und eine Schau⸗ 
ſpielerin wurden ſchwer verwundet. 
Daſſelbe Blatt meldet aus Cherbourg, daß 

im dortigen Armenhauſe in letzter Nacht in 
Folge Ausſtrömens von Kohlengaſen neun kranke Herrenhauſes nahm den Geſetzentwurf, betreffend 
2 are 5 = : 1 BR Die aan 5 an 75 8 hr 
nowice, 24. Januar. In Blachownia der Faſſung de eordnetenhauſes elnſtimmig alle geräuſchvollen Beluſtigungen in Privat. 

platzte der Hochofen. Die flüſſige Maſſe über⸗ an. Finanzminiſter iquel erklärte, daß er auf während | 5 
Kltiete mhrdte Fed gde U I Nele ber- Wen dn eee 
dieſelben in Brand. Eine Anzahl Arbeiter wurde 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 23. Januar. Die Kommiſſion des 


nach Belgien ubgereift fei, 


den Charakter und die Vertrauenswürdigkeit 
Niiſchkows in ſehr zweifelhaftem Lichte er⸗ 
n — Heute Vormittag begab ſich der Kaiſer 


rika. ſolchen ein börſenmäßiger Terminhandel ſtatt⸗ ſchwer verwundet. in das Reichskanzlerpalais und ließ ſich dort zu den geräuſchvollen Beluſtigungen ges 

4 Djibnti 1 (Meldung der finden nud der Vorſtand der hieſigen Produkten⸗ vom Fürſten Hohenlo ge einen Immediatvortrag ae werden. — Friedr. K. in . 
Agen 10 Stefani.) Der Kommandant des börſe ſich demnach eutſchließen ſollte, Termine * halten, welcher etwa 1½ Stunde währte. Die Polizeibehörde kann die Beſeitigung 

Schiffes Provand® empfing von Ras Makounen breiſe dafür zu notiren.“ 5 Berlin, 22. Januar. Hamburg, 23. Januar. Heute Mittag der zu einem unerlaubten Gewerbebetriebe 
die Nachricht, daß Negus Drenalik Anfangs Ja:. Der Defonom des Offizier ⸗Kaſinos Butter⸗Wochenbericht lehnten die Streikenden in elf Verſammlungen dienenden Einrichtungen durch Schließung des 


die bedingungsloſe Unterwerfung ab. Der Streik 
dauert alſo noch fort. 

Lemberg, 23. Januar. Der hieſige Ge⸗ 
meinderath beſchloß die Gründung einer allge⸗ 
meinen Arbeiterbörſe. 

‚ 23. Januar. Trotz des offiziöfen 

Dementis gilt die Stellung des Kultusminiſters 
in Folge der Majlathaffaire für ernſtlich er⸗ 
ſchüttert; derſelbe reift heute in dieſer Angelegen⸗ 
heit nach Wien. 
Rom, 23. Januar. Die Regierung hat den 
Hafen von Maſſowah für alle aus Indien 
kommenden Schiffe geſperrt. Die Hafenſtädte 
Siziliens verlangen, daß die Indienfahrer nicht 
in die Häfen einlaufen dürfen. 


des Pionier» Bataillons Emil Koch ſetzte in von Gebrüder Lehmann & Co., 
vorletzter Nacht ſeinem Leben ſelbſt ein Ziel, NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
indem er ſich im Keller des Kaſinogebäudes an Die Lage des Marktes war in dieſer Be⸗ 
einem Gasarm erhängte. 5 richtswoche eine ſehr gedrückte. Der Konſum ift 
* In geſtriger Nacht verſt arb hier nach noch immer ſo ſchwach, daß die ſich vergrößernde 
langem, aualvollen Leiden einer der ülteſten Produktion zum Theil unverfauft geblieben iſt 
hieſigen Rechtsanwälte, Herr Juſtizrath Markert. und die Preiſe weiter nachgeben mußten. 
Am 1. März d. Js. tritt einer der bes Notirung daher wieder 2 M. niedriger. 
kaunteſten Gerichtsvollzieher hieſiger Stadt, Herr Die Notirung der amtlichen Notirungs⸗ 
Küßhauer, nach mehr als 30jähriger Thätigkeit kommiſſton iſt: für feine und feinſte Sahnen⸗ 
in den Ruheſtand. butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ 
Durch den heftigen Sturm wurde geſtern noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): Ia. 93, 
Nachmittag ein auf dem Hauſe Fuhrſtraße 22 IIa. 90, IIIa. —, abfallende 88 Mark. 
befindlicher eiſerner Schornſtein theilweiſe los⸗ Landbutter: Preußiſche und Littauer 
geriſſen. Feuerwehrleute entfernten unter Zu⸗ 80—83 Mark, Netzbrücher 80—83 Mark, Pom⸗ 
hülfenahme der großen Leiter das Rohr. merſche 80—83 Mark, Polniſche 80—83 Mark, 
In der Ktonprinzenſtraße wurde geſtern Baieriſche Senn⸗ 88—90 Mark, Baieriſche 
Nachmittag ein Mann halb erſtarrt — Land» 80—83 Mark, Schleſiſche 80—83 Mark, 
und in das ſtädtiſche Krankenhaus befördert. Galiziſche 70—73 Mark. 
f — Wir haben bereits mitgetheilt, daß Herr 
Muſit⸗Dir. e am 1. Ari . . K 
die elle eines Garde⸗Regiments übernimmt, 
es iſt dies die Kapelle des 5. Garde⸗Grenadier⸗ Viehmarkt. 
Regiments in Berlin. 8 Berlin, 23. Januar. (Städtiſcher 
— In der hieſigen Volksküche wurden in Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
der Woche vom 17. bis 23. Januar 3449 der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 4383 
Portionen 2 verabreicht. Rinder, 8016 Schweine, 1082 Kälber, 8790 
* In der f 


betreffenden Lokals anordnen, nicht aber an 
Stelle des zuſtändigen Gerichts den durch das 
Geſetz mit einer Strafe bereits bedrohten Ge⸗ 
werbebetrieb zum Gegenſtande eines polizeilichen 
Strafverfahrens machen. — Mary 9. Uticer. 
Von den jungen Mädchen, welche bei der Reichs⸗ 
poſt für den Telephondienſt angeſtellt werden, 
wird nur der Nachweis einer guten Schulbildung 
verlangt, die Zahl der vorgemerkten Bewerberinnen 
überſteigt jedoch den Bedarf ſehr erheblich, ſodaß 
die Wartezeit oft 5—6 Jahre beträgt. 
Wetteraus ſichten 
de n 0 50 e . an | ale a We WR 
re onale hei „vorher uf 

Rasse n Froſtwetter mit leichten Schneefällen und friſchen 

Cecil Rhodes iſt geſtern hier eingetroffen | nordöſtlichen Winden. a . 
wu 12 5 Sonferen; mit dem b. - 
i okaten ; Wer 
rühmten Advoka SWafperftand. 

Am 22. Januar. Elbe bei Auſſig + 0,03 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,10 Dieter, 
— Elbe bei Magdeburg + 2,30 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,80 Meter. — 
ober bel Batibae pre 1,02 a . — 

reslau erpegel ＋ 5, , 
— 0,06 Meter. Oder bei Frankfurt + 1,85 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
4,12 Meter. — Weichſel bei Thorn — 
Meter. Warthe bei Poſen 0,70 Meter. 
— Am 21. Januar: Netze bei Mid + 0,96 
Meter. 


Bergwerk: und Hütten ieſellſch fte t. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktten. Bauk. Papiere. 
Berz. Bw. 5132,10 Hiberniga 5½ % 181,75b Eutin⸗Onb. 4% 97800 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 1831. | Dividende von 1998, 


nuar eine zweite Kolonne Gefangener nach Harrar 
abgehen ließ. Der Gefundheitszuſtand der Ge⸗ 
fangenen iſt gut. Die von der italieniſchen 
Regierung geſandte Hülfskarawane iſt am 2, 
d. M. in der Nähe von Adis Abeba ange⸗ 
kommen. 5 f 
Amerika. Du 
Waſhington, 22. Januar. Senat. Als 
der allgemeine engliſch⸗amerikaniſche Schieds⸗ 
erichtsvertrag, ohne auf der Tagesordnung zu 
ehen, in der heutigen Sitzung berührt wurde, 
beglückwünſchte Senator Sherman Amerika zu 
der großen That dieſes Vertrages und erklärte, 
der Ausſchuß für die Auswärtigen Angelegen⸗ 
iten werde alles thun, um die Aunahme des 
Bertrages zu fördern. Senator Stewart führte 
aus, der Oberſchiedsrichter, der König von 
Schweden und Norwegen, ſei ein Blutsver⸗ 
wandter der Königin Viktoria und würde daher 
nicht unparteiiſch ſein. 


— m en —— 


Prozeß Beſſert-Kerſten. 


Stettin, 23. Januar. 

Der Vertheidiger des Angeklagten Beſſert, 
Herr Rechtsanwalt Sparagnapane, plä⸗ 
dirte für Freiſprechung feines Klienten, der nicht 
als geiſtig normal anzuſehen ſei. Der über⸗ 
oße Einfluß eines andern auf die eigenen Ent⸗ 
feihungen wäre bei einem geiftig gefunden 
enſchen gar nicht zu erklären. Auch die Be⸗ 


. Enlin, den 23. Januar 1897. 
Teniſche Fonds, Viond. und Mieuteubrieſe. 
Lic ne 10 Hach] ent. Bibr, 4er 10 do 
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Der Goldgräber von Nerdſontein. 


Roman von Woldemar Urban. 


15) Naecbruc verboten. 
Und gerade das war Margot ein Dorn im Auge, 
um fo mehr, als fie merkte, daß auch jeine Lord⸗ 
ſchaft ſelbſt die beſondere Zuneigung der Miggins 
zu Iſa billigte und vielleicht gar theilte. Sie 
wußte 80 5 at er ie fürchtete es und 
argot empfand gleich in der allererſten Zeit 
biefen Dualismus zwiſchen ihr und ihrer u 
als eine Unbeguemlichkeit, als eine Gefahr für 
fe und ihre Pläne. Sie wollte damit beginnen, 
ae unter allen Umſtände ein Ende 
as ihr Verhältniß zu Sir Edward anlangte 

fo war Miß Margot damit ſehr zufrieden. Mochte 
nun Sir Edward ſich zu der hübſchen, lebhaften 
jungen Dame mit dem energiſchen unternehmenden 
A und den vielſagenden und vielverſprechenden 
Br wirklich hingezogen fühlen, oder mochte er 
enken in ihr bei ſeinem Onkel einen Rückhalt 
zu finden, wenn die Sache für ihn wirklich ein⸗ 
* ſchief gehen ſollte, genug, er verſäumte keine 
elegengeit, ihr einige Artigkeiten zu jagen, ſich 
r angenehm zu zeigen, mit ihr zu plaudern und 
bon den Angelegenheiten des Hanſes und der 
amilie zu reden. Weiter verlangte ja Miß 
argot nichts. Sie ſah in Sir Edward den 
wen en „ den Ba Lord Leighton, 
ke er alte todt war. Ohne daß es Sir Ed⸗ 
* auffiel, entwickelte ſich in dem Verkehr eine 
1 viſſe Vertraulichkeit, ein Einverſtändniß, daß 
aum angedeutet, häufig nur mit halben Worten 
erwähnt, doch beiderſeits ſofort begriffen wurde. 
iß Margot war in dieſer Beziehung eine 
Meiſterin. 
Ein Lächeln, ein Blick, eine Geſte mit der 
kleinen, außerordentlich zierlichen und graziöſen 
Hand, oder ein Händedruck, flüchtig wie der Wind, 
raſch wie ein Blitz ſagten bei ihr mehr als ellen⸗ 
lange Reden und heftige Gefühlsausbrüche. Den 
erſten Anlaß zu dieſen kleinen Scenen zwiſchen 
ar und Sir Edward gab die fteife, übermäßig 
Ailleuhafte Strenge, mit der die alte Mi 


ugedeihen zu la en. 
Aſthma Geplagten iſt, . ſie 
In Schl pe Mittel ohne Erfolg 
ce en. daß es gegen dieſe höchſt I 
falſch. Es h 


ae da Ve b ben und Anwendung 
1140 % 0 beſtcht 9 „Dr. R. Schiffmann's 
„10% Fol, Datur 
nt Dane Arborea, 14% 


die 


uſender Zeugniſſe ſolcher 


Perſonen, welche durch den Gebrauch dieſes Aſthma⸗ 


Schutzmittels vor den läſtigen Anfällen jener K i 
bewahrt worden find. „Dr. Shiffuanıs Ahn 
Pulver“ iſt bereits ſeit Jahren in Deutſchland verkauft 
worden, wenn auch viele Perſonen bisher nie davon ge⸗ 
hört haben mögen. Um jetzt alle dieſe Peſronen zu be⸗ 
nachrichtigen und in der Abſicht, dieſes Mittel allgemein 

annt zu machen, erläßt Dr. Schiffmann die obige 
Offerte. Es iſt dies ſicherlich ein liberales und ehrliches 

nerbieten, und Alle, welche mit dem oben erwähnten 
3 behaftet find, ſollten ſich Ort und Zeit merken, 
er 1 Vertheilung ſtattfinden wird, und ſich die Offerte 
Studt fo machen. Perſonen, welche außerhalb der 
en Fre em die Wirkſamkeit dieſes höchſt wunder⸗ 

U kunen lernen wollen, werden ein Packet 


ſteufrei per Poſt E 
ver Poſttarte u 3 erhalten, wenn ſie nur 


7 aue Adre Dr. 9 Schiff⸗ 
Pe ne Niederlage, n 0 9 
dieſem tum 15. 31. Januar ds. Js. anzeigen. Nach 
erbeten werden. Schreibt nch Proben nicht mehr 
Wohnung per Bofttarte, Bun Namen und die 


en ach Januar 1897. 
utma ung 
u . 
etreffend die Anmeldung zur 


Bekan 


5 10 und 12 des Geſetzes 
5 8 = eſetzes vom 
des Reichs⸗Militär⸗ wi — done und Aenderungen 


§ 25 der deutſchen Behr Sede vam 22 ER 5 
alle diejenigen männlichen Angehörigen 


2 
2 und vorher gebor 
See über 
i i eitens ei 
50 gr Erſatz Kommiſſion noch nicht — 
85 15 h und im Gebiete der Stadt 
ettin ihren dauernden Aufenthalt bezw. Wohnſitz 


2 en, 

3 EN gefordert, 

15. Januar 28 Stammrolle in 
von IL Uhr al, Jebrnar d. 
im Bürean der 

weberſtraſſe 60/61, Bat. irection, 
unter Vorlegung iz worderha 
Militärpapiere Eooſungs ch hrburtsschenne oder 
Mannſchaften, welche 


ſich behufs ihrer Aufnahme in 


außerdem ihre Schiff e gefahr 
zubring 8 ihre Schiffsbicher oder ſonſtige Are * 
Die Geburtsſcheine werden 


ſehen, wenn fie von den € als gültig nur dann ange⸗ 
ſind. Wer noch nicht in Wente entern ausgeſtell 
iſt, hat ſich ſofort von dem 8 ad Geburtsſcheines 
burtsortes einen ſolchen ſchicken zu lafßsamte ſeines Ge⸗ 
Für Diejenigen, welche im Hiefigen — 
pflichtig find, ſich zur Zeit aber auf Ra 
See befinden, oder ſonſt vorübergehend 
krank ſind, müſſen die Eltern, Vormünder, Vea oder 
Fabrikherren die Anmeldung bien oke oder 
er dieſe Anmeldungen unterläßt, wird na 
Mia der Wehr ⸗ Ordnung bezw. 33 bes * 
80 


le geſtellungs⸗ 
ſen oder auf 


ür-Gefezeg vom 2. Mai 1874 mit Geld dis u] NW 


oder Haft bis zu 3 Tagen bestraft. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Verein ehemaliger Z er. 


G Semaherd, d. 30, d. M, findet, di 


küstagsfeter Sr. Maj. Kaiſer 
Wilhet I. iu der Philharmonie 


m 1 


um 8 ½ Uhr 9 = 
=; r statt. Paradeanfit ung, 
fin: zu 6 b Brofog, Festrede, nachdem Ball Billels 


ei 

5 Schul euſtr. 30/31, 

Metzner, Gr. Laſtadie 39. 
m rege Bethelligung bittet 


au Kameraden Hoffmann, 


Der Borftand, 


oroth, Hohenzolleruſtr. 68, 


den Verkehr der jungen 


mit dem Miß Margot r 1 
Miggins fieht, Sir Edward! oder die Miggins 
kommt! oder ich ſage es der Miggins, Sir Ed⸗ 


ward, das waren die Redensarten, mit denen ſie 


die kleinen unſchuldigen Artigkeiten Sir Edwards 
beantwortete. Bald aber wurde ſie ſicherer und 
konnte ſich ernſthafter mit dem jungen Manne 
beſchäftigen. 


Aber, wie geſagt, um ihre weitſchichtigen und 
herrſchſüchtigen Pläne zur Reife zu bringen, 
mußte fie erſt freie Bahn ſchaffen. Iſa mußte 
fort. Sie hatte auch ſchon in dieſer Beziehung 
ihre Idee. Der Sekretär Seiner Lordſchaft, ein 
junges, herzlich unbedeutendes Mäunchen ſchien 
ein Auge auf Iſa 4 zu haben. Sie wollte 
nun, daß Iſa das Männchen fo raſch wie möglich 
heirathe und daun fort damit. Nur aus dem 
Hauſe, aus dem Geſicht. Seine Lordſchaft würde 
wohl gern ein paar Hundert oder ein paar 
Tauſend Pfund als Mitgift für das junge Paar 
bewilligen und dann fort mit Schaden, nur fort, 
damit ſie allein war, wenn die Kataſtrophe ein⸗ 
trat. Denn einmal mußte dieſe ja kommen. 


Eines Morgens, es war am letzten Dezember, 
am nächſten Tage ſollte das Neujahrsfeſt im 
Hauſe des Lord Leighton gefeiert werden, was 
in früheren Jahren immer mit großen Zeremonien 
verbunden war, weil an dieſem Tage die ſämt⸗ 
lichen Pächter und Beamte Seiner Lordſchaft 
nach London kamen, um Seiner Lordſchaft die 
Neujahrsgratulation, die Pacht und ſonſtige 
Wünſche, die etwa im Laufe des Jahres gereift 
waren, zu überbringen. Dieſer Empfang war 
für beide Theile aber wichtig. Alſo am Morgen 
vorher ſaß Sir Edward im erſten Stock in der 
Frühſtückshalle, deren Thür aufſtand, wodurch er 
einen Theil der Treppe und des Korridors über⸗ 
ſehen konnte. Er wußte, daß die beiden Schweſtern 
hier vorüberkamen, wenn ſie von ſeinem Onkel 
zurückkehrten, den fie jeden Morgen nach dem 
erſten Frühſtück begrüßen mußten, und nach ihrem 
Zimmer gingen. Er wollte mit Miß Margot 
ſprechen und wartete deshalb hier auf ſie. 
Aber ſtatt ihrer ging Iſa vorüber. Stumm 


Stadtverordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 28. d. Mts.: Keine Sitzung 
Stettin, den 23. Januar 1897, 
Dr. Seharlau, 


Stettin, den 24. Jannar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Erdarbeiten, 
Maurerarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
Steinmetzarbeiten, 
Dachdeckerarbeiten, 
Klempnerarbeiten, 
ſowie die Lieferungen: 
700 Mille Hintermauerungsſteine, 
0 „ graugelbe Verblender II. Klaſſe, 
260 ebm gelöſchten Kalk, 
600 „ Mauerfand, 
36 500 leg Eiſenträger, Säulen u. Platten ic. 
für den Bau einer Männerbaracke am Krankenhauſe 
ſollen vergeben werden und werden Unternehmer auf⸗ 


ai ne a 9 17 Angebote mit entſorechender Aufſchrift 


Montag, 1. Februar 1897, 
im ‚Stadtbaubureau im Rathhauſe, 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. 


Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛe im Zimmer 
8 gungen ꝛc. liegen im Zimmer 39 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
— — — —— — 

Die. Bürgermeiſterſtelle der Stadt Witten 
berge iſt in Folge Penſionirung des gegenwärtigen 
Inhabers baldmöglichſt anderweit zu beſetzen. Das 
venſionsfähige Gehalt der Stelle beträgt, vorbehaltlich 
der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes, 5000 % p. a. 
ſteigend von 4 zu 4 Jahren um 500 % bis 6000 „44 
Die Beiträge zur Wittwen⸗ und Waiſenverſorgungs⸗ 
Anſtalt trägt die Stadt. 

Nur Bewerber, welche im Kommunaldienſt 
mit Erfolg thätig geweſen ſind, wollen ſich unter 
Einreichung eines Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe bis 
zum 10. Februar er. bei dem Unterzeichneten melden. 

Wittenberge, Bez. Potsdam, am 8. Jannar 1897. 

Schreier. 


Aufforderung. 


Am 29. Dezember 1896 iſt hierſelbſt in feiner Moh- 
nung Albrechtſtr. 1, III, der Kanzleirath Ferdinand 
August Schmidt verſtorben. 

Alle, welche Forderungen an den Nachlaß haben 
oder dem Nachlaß etwas ſchulden, werden hierdurch 
aufgefordert, bis zum 15. Februar d. J. ihre Forde⸗ 
rungen bei mir geltend zu machen, bezw. an mich 
Zahlung zu leiſten. 

Nach dem gedachten Termine werde ich mit Ver⸗ 
theilung des Nachlaſſes verfahren. 

Stetlin, den 22. Januar 1897. 

Der Teſtaments⸗Vollſtrecker 
Varges, 


Conſiſtorialrath, 
Friedrich⸗Carlſtraße 26, part 


Bären-Apotheke Deutschestr. 5 


ER 11 — — 
Seneral:Depot der hombo en Central⸗A 
Dr. Wiliar Schwabe I La 5 


Ra { Ul rauenangelegenheit. 


* 


in jeder Fr 
Ww. Sehmidt, fr. Hebamme, 
Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Dufın. 


Deutfce 
Seemannsſchul. 


Hamburg-Waltershof. 


praktiſch. lheoreliſche 
vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Knaben. 


Proſperle durch die Pireckion. 


1. Dienſtag, den 26. d. Mts., 
Abds. 8 Uhr, in den Konzert⸗ 
hausſälen: Feier des Ge⸗ 
burtstages Sr. Maj. des 
Kaiſers. 

Eintrittskarten im Vorver⸗ 
kauf nur im Vereinsbüreau, 
Breiteſtr. 61, pro Perſon 20, 
an der Kaſſe 30 „. — Tanz 
für Mitglieder 50 V. Nicht⸗ 
Kinder unter 12 Jahren frei. 


"itglicder 75 . 


z Un, Sternbergſtr. Nr. 3: Außerordentliche General⸗ 
Nerſammlung. Beſchließung über die in der General⸗ 


Verſammlung a, ! l 
Gegenstände . d. Mts. unerledigt gebliebenen 


nn 
Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Am Dienftag, den 26. General Verſammlung. 
Kaſſen⸗Bericht von 1896 und Wie N 
Anfang 7½ Mn. Der Vorſtand. 


Sonntag, den 7. Februar d. Is., Nachmittags 


i ute unter einander z lächelnd grüßte fie zu ihm herein, winkte ihm mit Wille 
überwachte. Zuerſt wär ba ci he vo der Hand zu, dan ile he ch 00 
8 g 


n e raſch vorüber. 
ce ſah er ſtill vor ſich hin. Was 
das Mädchen für ein ſeelenvolles, zauberiſches 
Auge hatte! Ihm wurde manchmal, wenn ſie ihn an⸗ 
ſah, ganz ſiedend heiß. Und fie ſollte eine ſchlaue 
Perſon fein, wie Margot ſagte? Eine Heuchlerin? 
Wie zurückhaltend, wie äugſtlich war ſie, wenn 
es der Zufall wollte, daß ſie einmal allein im 
Zimmer mit ihm war. Da war ihre Schweſter 
nicht ſo. Margot war friſch und reſolut und 
wußte, was fie wollte. 1 N 

Er hatte keine Zeit, länger über dieſen Gegen⸗ 
ſatz nachzugrübeln. Margot ging vorüber. Er 
huſtete leicht. 
ſtehen. . 

Wie e 2 Sir Edward? fragte ſie und 
trat in das Frühſtückszimmer ein. 

Hm, das iſt eine ärgerliche Geſchichte, Miß 
Margot, in der ich gern Ihre Anſicht gehört 
hätte, meinte Sir Edward. Sie kennen meine 
Tante Ellen? 

Ihre Frau Tante? Welche Tante? 

Lady Ellen Steward. 

Nein, kenne ich nicht. 
Was ift mit ihr? . 

Aber Sie wiſſen doch, daß ſie vor ihrer An⸗ 
0 hier im Haufe gewohnt und repräſentirt 
A 4 

Ja, und daß fie wegen eines gewiſſen ge⸗ 
heimnißvollen Vorganges plötzlich von hier fort 
nach Regent⸗Street verzogen iſt. — 

Eben, das iſt die Geſchichte. Sie hat ſich mit 
meinem Onkel überworfen. Und nun ſchreibt ſie 
mir heute einen langen lamentablen Brief, daß 
ich ſchon Monate Lang in London bin und ihr 
noch nicht einmal einen Beſuch gemacht habe. 
Sie erwartet beſtimmt, daß ich mich morgen bei 
ihr zum Eſſen einfinde. 7 

Nun, und? fragte Miß Margot, die wahr⸗ 
ſcheinlich noch immer nicht recht wußte, was ſie 
mit der ganzen Sache zu thun habe. e 

Nun, die Sache iſt die, daß Onkel Davis mich 
vermiſſen wird, wenn ich der Einladung meiner 
Tante folge und daß ich Sie bitten wollte, irgend 
eine plauſible Erklärung meiner Abweſenheit zu 
finden und meinem Onkel bei Tiſch 


» 


Habe fie nie geſehen. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Am Sonntag, den 31. Januar, 
Abends 5 Uhr, findet unſere dies⸗ 
jährige General⸗Verſammlung 
bei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, 


ſtatt. 5 
NB. Neue Mitglieder werden 
men. 
ne erdbesb. 


Stettiner Kriegerverein. 


Die 3 eier Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs Wilhelm II. findet am Sonnabend, 
den 30. d. Mts., Abends 8 Uhr, durch Parade⸗Auf⸗ 
ſtellung, Prolog, Feſtrede und Ball in den 
Räumen des Herrn B. Pabst, Deutſcher Garten, 
ſtatt. Anzug § 18. Einführungen find geſtattet. 
Um zahlreiches Erſcheinen der Kameraden bittet 
Der Vorſtand. 


Sehneider⸗Innung. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß alle Schneider⸗ 


Vormittags 10 Uhr, meſſter, welche Lehrlinge halten, verpflichtet find, 
Zimmer 88, wo die! dieſelben die Fortbildungsſchule beſuchen zu laſſen. Der 


Unterricht findet alle Montag und Donnerſtag von 
½8 Uhr Abends in der Schule Kloſterſtraße Nr. I 
ſtatt, was wir dringend bitten zu beachten. 

Er a Der Borſtand. 
F. Voss. 


Jakob-Potenberg'scher 


Sterbe-Kassen-Verein. 
Außerordentliche 


General:Berfommlung 
am Sonntag, den 7. Februar 1897, Nachmittags 4 Uhr: 
Tages⸗Ordnung: 
Nochmalige Beſprechung um Auflöſung der Kaſſe, jedes 
Mitglied muß fein Quittungsbuch vorzeigen, ohne dem 
fein Zutritt. Vertreter von Wittwen, ſowie Wittwen 
ſelbſt ſind ausgeſchloſſen. Der Vorſtand. 


Verein an 1858. 


von 


(Kauſmänniſcher Verein.) 


Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

Die Mitgliedskarten für 1897, die Quittungen 
der Penſions⸗Kaſſe, ſowie der Krauken⸗ und Be⸗ 
gräbniß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 
Nach dem 1. Februar ift Verzugsver⸗ 
gütung zu zahlen. . 

Eintritt in den Verein und ſeine Kaſſen täglich. 

Der Verein empfiehlt den Herren Chefs für offene 


Stellen feine gutempfohlenen ſtelleſuchenden Mit⸗ 
glieder. 


Am 15. Januar wurde die 


60 60G fte 


männiſche Stelle durch ſeine 
er eee Vermittelung 
beſetzt; in 1896 allein 4840 Stellen. 
Mitglieder z. Zt. über 55000. 

Beitrag für neubeitretende Haudlungsgehülfen 
M. 6.—. Cintrittögelb, Bortouorioge, Vermitt lungs⸗ 

bühr oder dergleichen wird nicht erhoben. f 
decheſcäftsſtelle des Vereins Junger Kaufleute 
in Stettin, Königsſtr. 7, I. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Roſengarten 17: 755 


Ver ſammlung. 


Maskenball findet am Montag, den 1. Februar, 
a 8 Uhr, im Reichsgarten ſtatt. Billets hierzu 
find zu baben bei A. Müller, Roſengarten 68, 
G. Neumann, Burſcherſtr. 42. Eine gute Masken⸗ 
garderobe iſt von den en n 
2 Tr., It, Unmaskirten # geſtattet. 

1 Der Vorſtand. 


Fabath'sche Begräbnisskasse. 


Die ene e e n der Zabath ſchen 
äbnißk bet ſtatt am 
Montez un 1. Februar d. J. Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant 8 90 ae hen 1 am Aden denden 

5 {cher die Mitglieder hiermit eingeladen werden. 
lat zu wald een Ordnung: 
1. Rechnungslegung des Rendanten. 
2. Bericht der Rechnungsreviſoren und Antrag auf 
Entlaſtung für e 
3. Wahl eines Vorſtehers. 
eh Der Vorſtand. 


Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
+ Größtes Sargmagazin ＋ 
Stettins 85 


von 


— 


Femſprech⸗ Anschluß Nr. 100. 


u erzählen. f. 


Sie mir den Gefallen tun? Miß Mar⸗ 
got ihn einen Moment lang ſinnend an. 
Wäre es nicht beſſer, Sir Edward, ſagte fie 
dann, wenn Sie Ihren Beſuch bei Ihrer Tante 
unterließen? 

Sie meinen — — f 

Sir Edward, ich hoffe, daß Sie nicht daran 
zweifeln, daß und wie gut ich es mit Ihrem 
Intereſſe meine. Ich meine allerdings daß Sie 
Unrecht thun, gerade morgen beim Empfang Ihres 
Onkels abweſend zu ſein, nicht nur, weil da eine 
Gelegenheit wäre, in den geſchäftlichen Betrieb 
der Angelegenheiten Seiner Herrlichkeit einen 
Einblick zu gewinnen, ſondern auch weil es zu 


Sofort blieb die junge Dame! gekährlich iſt, hinter dem Ricken Ihres Onkels 


Verkehr mit Lady Steward zu pflegen. Ich kann 
ihm ja wohl irgend einen plauſiblen Grund Ihrer 
Abweſenheit erzählen, aber ich möchte Ihnen doch 
zu bedenken geben, was alles auf dem Spiele 
ſteht, wenn Ihr Onkel von einem Verkehr zwiſchen 
Ihnen und Ihrer Tante erfährt. 

Nun, Miß Margot, Sie haben keine Idee wie 
läſtig mir perſönlich der Verkehr mit Lady Steward 
und noch mehr mit meinen zwei holden Kouſinen — 


Aha — 

Was meinen Sie? Sie glauben doch nicht 
etwa gar — — 

Was ſollte mich daran hindern, zu glauben, 
daß Sie mich ein wenig nasführen wollen, Sir 
Edward? 

Sie verſündigen ſich, Miß Margot, an mir und 
an ſich ſelbſt. An mir, weil Sie glauben ich 
könnte an meine Kouſinen anders denken, als 
mit einer gelinden Gänſehaut und an ſich, weil 
Sie meinen, ich könne ein ſo kluges und ſchönes 
Geſchöpf wie Sie nasführen. 

Sir Edward, was hindert mich, Ihnen trotz 
dieſer Verſicherung nicht zu glauben? Was hindert 
mich an der Annahme, daß Sie mich momentan 
benutzen, um mich dann gelegentlich bei Seite zu 
ſchieben, wie ein gebrauchtes Möbel, wie — — 

Sprechen Sie nicht weiter. Ich, ich werde Sie 
hindern an dieſer Annahme, indem ich Ihnen 
2 warum ich zu meiner Tante will und 


muß. 
Er ſtand raſch auf und ſchloß die Thüre. Sie 
j nächſt etwas überraſcht zu. Dann aber 


Konservativer Verein. 


H fie in einer gewiſſen Befangenheit, dit fe 
Lali.xuichit ſpielte, die Augen zu Boden. Innerlich * 


jagte ſie ſich aber, daß ſie vor einem außergewöhnlichen 
Vorgang ſtehe, daß fie vielleicht im Begriff ſei, 
einen großen Schritt auf dem vorgenommenen 
Wege vorwärts zu thun. 


Sir Edward, ich hoffe mein Vertrauen nicht 


getäuſcht zu finden — — — lispelte fie ängſtlich £ 


und mit rafftuirter Koketterie. 

Hören Sie mir zu, Miß Margot. Ich ſchloß 
die Thüren, weil ich Ihnen wichtige Mittheilungen, 
von denen ein Anderer nichts wiſſen r 
darf, zu machen habe. ; 


So ſprechen Sie und ſetzen Sie ſich ruhig hin. 


Ich wollte Ihnen ſagen, warum mir trotz 
meiner perſönlichen Abneigung ein Verkehr mit 
meiner Tante erwünſcht oder auch abſolur noth⸗ 
wendig erſcheint. Hören Sie alſo zu. Gleich in 
den erſten Tagen meines hieſigen Aufenthalts 
hörte ich von meinem Onkel ſelbſt, daß das Zer⸗ 
würfuiß zwiſchen ihm und meiner Tante eine 
etwas dunkle Urſache hätte. Du weißt nicht, wie 
man mir nachgeſtellt hat, ſagte er zu mir. Weiter 
er ich ar er ihm gr * gi doch 
wollte ich alles wiſſen. Ich lauſchte alſo herum, 
bei Miſter Brown, bei Joe, bei der alten Miggins, 
bei Doktor Newman, dem alten Bär und — ich 
erfuhr, was ich wiſſen wollte. 25 

Nun? fragte Margot geſpannt. | 

Hören Sie zu! Onkel Davis litt zur Zeit, als 
der Eklat in die Erſcheinung trat, an einem hart⸗ 
näckigen Huſten, der ihn beſonders des Nachts 


— 


plagte und ihn am Schlafen hinderte, wie ja das 


bei glten Leuten nichts Ungewöhnliches iſt. 


Gut, gut, weiter! machte ſeine Zuhörerin un⸗ 


eduldig. 1 
n Doktor Newman verordnete ihm alſo eine leichte 
Morphiumlöſung zur Beruhigung, damit er ſchlafen 
könne. Die Verordnung wurde in der Pharmacie 
Slatterton & Co., nicht weit von hier, ebenfalls 


in unſerer Straße, gemacht und die Flaſchen, die 


die Flüſſigkeiten enthielten, trugen die Firma der 
Apotheke und waren außerdem mit der Gebrauchs⸗ 
anweiſung, auf der ſtand: „zwei bis drei Eß⸗ 
löffel voll vor dem Schlafengehen“ verſehen. 
(Fortſetzung folgt.). - 


Dienſtag, den 26. Jannar, Abends 8 Uhr, 


in den Räumen der „Philharmonie“: 


Feier des Geburtstages St. Miet 


des Kniſers 


beſtehend in Konzert 


Eintrittskarten zu 35 Pfennigen ſind vorher 
Bel . F. Voss, Paradeplatz⸗ und Breiteft 


yser, am Heumarkt. 


Geſinnungsgenoſſen und ihre Familien, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. f 
z Der Borfiand, 


a 


$ Ziehung am 11. und 12. Februar 1897 
1 Gew, 4 30000 = 30000 M. 6 Gew. à 400 2400 M.S 
51 „ à 15000 = 15000 „| 10 „ &300 = 3000 „ „ 
1 „ & 5000 = 5000 „ 20 „ &200= 4000 „ 
84 „ 4 4000 — 4000 „ 25 „ 4 100 2500 „ 
1 „ & 3000 =: 3000 „ 30 „ à 50 = 1500 „= 
72 „ 4 29000 — 4000 „ 40 „ 4 40 — 1600 „ 
„ i 1000- 3000 „ 50 „ 8 30 = 1500 „ 8 
zu „ & 750 = 000 „ |500 gold. Med. a 20 = 10000 „ — 
5 5 5 „ 3500 2500 „ 500 Gew. 4 10 — 5000 „ 
S Ausserdem 3000 silberne Medaillen à 5 = 15000 N. 8 
Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pf., empfiehlt und S 
S 
* 


Aufbewahren! 


20 Bücher 


Caſanova's Galante Abent 
Lacherfolg und Applaus). 2 gr. 


Geleg ; 
Geſchichtsbücher, Erzählungen zc, 


ſammen nur / 1.50. 


Löſungen ſtreng reell 


16 Bände eleg. 
Die näheren Beſtimmungen find aus unſeren 


Buchhandlung Klinger, . 


ſteſtraßen⸗Ecke, 
An der Kaſſe 50 Pfennige. 


Marcuse & Fraenkel,. 


Berlin, Friedrichſtraße 192 — 193. 
ö Etablirt 1862. 


Ausführung aller Börſengeſchäfte per Caſſa und Zeit zu billigſten Bedingungen. 


Zweite Berliner 


“Kunst-Ausstellungs-Lotterie“ 


versendet auch unter Nachnahme 2 


Carl Heintze, General- Debit 
BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


ze. für den unglaublich 

billigen Preis von nur 

Dieſes Poſtpacket enthält unter Anderem: Das Buch zum Todtlachen! 

(Neu, pikfein illuſtrirt.) Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Geſchichten. 

Graf v. Monte⸗Chriſto, die Flucht aus der Gefangenſchaft. Von Alexander . 
teur. 

Anekdoten, Tollheiten ꝛc. (große Heiterkeit). 


und Königs, 


der Artillerie⸗Kapelle, Chor: und Solo⸗Geſang, 
Prolog, Feſtrede u. ſ. w. 


zu löſen bei den Herren O. Bossomaler, kl. Dom⸗ 
F. Tettenborn, am Berliner Thor, und 


70 


Aus ſchneiden! 


Immer Lustig! 


1.50 Mark. 


Neue Auswahl (ſehr intereſſant). „ itze“, 
174 neueſte Kouplets, Lieder ꝛc. (gr, 


illuſtrirte Kalender, Briefſteller, Kommersbuch, 


Herren⸗Abend, Taſchen⸗Liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (sehr interreſſant). 
„Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend, Hochzeits⸗ und Kranzgedichte. 


Außerdem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung nach dieſer Zeitung noch 5 originelle Witz⸗ und 
Gratulationskarten und 1 Spiel Karten beizulegen. 


(Keine Kouvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung.) 2 2 
In der Zeit vom 15. Januar bis 15. April erhält jeder unserer Kunden, ſowie jeder Beſteller 
eines Kataloges gratis und franko cin Preisräthſel zugeiandt und wird mer die Einjender richtiger 


vollständig gratis 


Brockhaus Grosses Konversations-Lexikon 
gebunden — Werth 160 Mk. — unter amtlicher Aufſicht öffentlich verlooſt. 


Alle 20 Bücher ꝛc. — „Immer Luſtig“ — zu⸗ 


Preisräthſel⸗Formularen erſichtlich. 5 
1 MER — 2 ©. 2. 
Kaiser Wi 


a 3,75, 5, 10, 15 bis 

Gardinen, 

Zeppich- 
Haus. 


Emil 


300 M. 
Portieren, 


ppiche spottbillig! 


Pracht- Katalog gratis u. Tre. 
Sophastoff - Reste unter Preis, 


158. 


Lefevre, Diane, 


E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. Z$ | 4 


1 


5 


en 


2 


r 


5 
2 
9 


2 


Unwiderruflich nächste Woche & Februar Ziehung! 


Mark sind 


6261 


Meldgewinne. 
Loose .&ä 1 Mark, 11 Loose 


Für 


10 Mark, 


für 


versendet, 


so lange der Vorrath reicht: 


50.000 


Mark zu gewinnen, =* 


E. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


Kieler Geld-Loose T nur I Mark. 


6261 


Geldgewinn® 


— — ——öi —— ——Ä— — > — 
In Stettin zu haben bei Moh. Th, Schröder Nachfolger, Bank 9 zeschäft, Oncar Bräuer x co. Nachfolger, und . Ar HKanelow, Fre auenstrasse D. ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1842. 


Ausserdem in folgenden Handlungen: 


Meyer, Giesebrechtstr. 7. F. 


— — — — 
Termine vom 25. bis 30. Januar. 

In Subhaſtationsſachen. 

25. Januar. A.⸗G. Greifenhagen. 


wirth L. W. Zenk gehörige, zu Binow Bien | 
Grundſtück. 
26, Januar. A.⸗G. Stettin. Das dem Gutsbeſitzer 


Carl Bruno gehörige, in Bredow, Zabelsdorferſtraße 3 


belegene Grundſtück. 
In Konkurs ſachen. 
26. Januar. A.-G. Cöslin. Prüf.⸗Termin: Hand⸗ 
lung G. . Inh.: Kauffrau Cohn, daſelbſt. 
28. Januar. A.⸗G. Stettin. 


Prüf.⸗ „Termin: 
meiſter Emil Di, hierſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 
Prüf.⸗Termin: Schneidermeiſter Nickel zu Freienwalde. 
— A.⸗G. Swinemünde. 

Wulfert zu Heringsdorf. 

29. Januar. A.⸗G. Wollin. Vergl.⸗Termin: 
mann Paul Schlieste zu Misdroy. 
30. Januar. A.⸗G. Stettin. 

uann, hierſelbſt. 


FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Ernſt 
enk 
Geſtorben: 
[Gr.⸗Noſſin!]. 


Firma Hugo Salz⸗ 


Fran Karoline 


Das dem Land⸗ 


Maler⸗ 


Schluß⸗Termin: Tiſchlermeiſter 
Kauf⸗ 


Frenger 


Frau Johanne Skibbe geb. Gottberg 
Reetz geb. Wogatzky 


Fragt Euren Arzt 
über Malton-Weiü 


Vorräthig in den Apotheken. 
Erich Richter, Breitestr. 65. 


| 


die Prüfung. Bewährte Lehrer. 


Nachdem ich 


zur Anzeige, 


Aus meinen 


Preisen u. z. 


Johannes Keld, Königsthor 11, 
Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99, Ernst Seefeldt, Augustastr. 49, Falkenwalderstr. 129. Paul Müller, Kolon. u. Delik,, 
W. Mayer, Schützengartenstr. 3, Heyl * Meske, Berlinerthor. 


Haupt-Depöt: Dr. H. Nadelmann, edicinal-Drogen engros, Stettin. 
1 


Kiel, Ringſtraße 55. 


—̃̃̃ — ae 
Bekanntmachung. |} 


Crösste Betifedernhandlung der Provinz. 


Oderbrucher, Böhmische Bettfedern und Daunen in gereinigt-staubfreier Waare. 
Fertige Betten, fertige Matratzen, fertige Inletie, fertige Bettwäsche. 
Eiserne Kinderbettgestelle in allen Grössen 


Verkauf zu allerbilligsten Preisen. 


— 
Des Malzes Kraft 
Mit Südweins Geist 


. 


mein gesammtes Waarenlager nach 


Weinbeständen, 


darunter 


Bisher beſtanden 1560 Schüler 


der 


Leipzigerstrasse 119/30 verlegt habe, bringe ich hiermit 
dass ich mich nach wie vor a mit Gelegen- 
heitskäufen (Lombarden, Concurs-Massen etc.) befasse. 
umfangreichen 
von mir übernommenen Läger zweier kürzlich aufgelösten Firmen 
offerire ich nachstehende besten Marken zu ausnahmsweise billigen 


die 


[Stoip]. Frau Luiſe Roſenthal geb. Lenz (Alt⸗Damm!] 
Herr Oscar tag 7 Senkung Her Deutsche und Iranzösiche au Tee 7 a 
hagen JCröslinl. Herr Hugo Kirſch [Grabow]. Herr x eisenheimör..........uccsss: M. — 
Eu Strübing [Greifswald]. Herr Carl Martens Champagner „ ½ Fl.] Hochheimer —.95 
UNichteubergl. Herr Auguſt Markert Stettin.. [Stettin]. Bowlense ct ö M. . 80 Oppenheimer Goldberg. n 118 
A Cremant blane „ 1.25 Rüdesheimer Auslese „% 1.30 
1 ale! Sparkling Hock „ 1.50 Rüdesheimer Berg. „ 1.50 
F . enseonee Dünen „ 1.70 Forster Auslese „ 1.85 
PREERE TE Matheus Müller „ 2.30 Stephansberger Auslese „ 1.80 
ISE E. Mercier & Co.. „ 2.75 Johannisberg. Auslese 1889er ‚, 2.15 
2 Thiercelin carte dor 3.— Erbacher Honigberg 1886er. ,, 3.25 
J 8:05 Arthur Roederercartebianche,, 4.6 * ‘ 
Se 282 2287 Deutz & Geldermann, Ay... or 5.20 Jul 2 n. Cognac. 
1 8 Louis Roederer, carte Schrei- ules an & Co. rr M. — 
N . 25 Kc „ 5.00 Trigoche & 00: 44 5 3.50 
2 x 2 runier. & Co. 3.75 
358 150 Bordeaux -Weine. Bisquit Dubouche & Co. ame, “ 
. & Chät. Lanes san M. —.85| Champagne 4.50 
Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind „5 Samen - 5556 „ 22 Jas. Hennessy & Co. 1878er . 5.— 
1 E i 
werthlose Nachahmung der Konkurrenz.” _ de Palmer Marganz 1887 r, 1.35 bene ng und res 205 
7 outon d’Armailhacg. 1.60 [Feiner alter Kumm mum .. 1. 
1, F eig e ſche Sterbekaſſen⸗ 8 Brane Mouton „ 2 old er ren extra 4990 
Lafitte Te A = ns . 
Geſellſchaft zu Stettin. „ Montrose(Schlossbrand) „ 2.50 old Jamaioa- Rum „ 3.2 
(Gegründet 1784.) „ Milon Duhard (Schloss- g Ara de Goa e „ 1.50 
g — 595 M., Nachm. 3 Uhr, Breite⸗ fer 3 „ 3.—Arao Biber rel „ 250 
traße iskeller⸗Re taurant): „ outon rm a verse eine 
Schoss-Ab zug) 3. 25 > 
Ordentl. General-Verſammlung. „Haut Sautornes T1 
>; Tages⸗Ordnung 8 „ d'Tauem (wels) „ 2.— e 1.50 
„Bericht des Vorstandes über bie D , e . RE A a er — 
ſelſhaft Mosel-W eine. 2? 
5 ene e ya . a8 ee . . es Fine old. Ts je 1.50 
3. Grtheitung ber Gutlaftun Pisporter Golätröpfchen..... „ 75 Ganz feiner alter Sherry... „ 1.80 
4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten = - — Josephahö fer. * Feiner alter Madeira fies, rs 5 1.15 
DEE EEE . —... Zeltinger Schlossberg „ 1.30 Feinster alter Madeira „ 1.80 
Berncasteler Pfaffenberg .... „ 1.65| Ganz feiner alter Malaga „ 1.80 
Stetti iner Vereins- Sterhekagsp Gracher Himmelreich........ „ 2.— I Burgunder (rothh)))) „ 1.50 


zu Stettin. 


Montag, deu 25. Jannar 1897, as 7½ Uhr, 
im Reſtanrant „Hoppe“ 5 Breiteftr. Nr. 7: 


Ordentliche Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung und Decharge⸗Ertheilung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Wahl des Kuratoriums. 
4. Berichterſtattung über die mathematiſche Prüfung] 


der Kaſſe,. 
Der Vorſtand. 


Ostseebad-Hotelverkauf 


it Dievenow bei Cammin i. Pomm. (1892 
gebaut, beſte Lage und große Zukunft) mit theil⸗ 
weiſem Inventar zu verkaufen. Kaufpreis 
Nmk. 36,000. — Anzahlung Rmk. 6000. — 
Reſtkaufgeld Hypothek Rmk. 30,000 feſt zu 4%. — 
Es befinden ſich im Hotel, außer den Reſtaurations⸗ 
Räumen, im Parterre 3 Läden, deſſen Mieths⸗ 
erträge die Zinſen decken; alſo günſtige Gelegenheit für 
ſtrebſ. tücht. Reſtaurateur, Oberkellner, Oekonom u. ſ. w. 


W. Scl. Schu artz, need 38. 


(Sorritoreigrunottig m. Bäckerei verb. iſt weg. 
Todesf. d. Beſ. ſof. zu verk. Preis 4000 Thlr., 
Anzahl. 1500 Thlr. Stadt 3000 Einw. Conditorei 
allein am Platz: außerd. werd. jährlich 100 Thlr. 
Miethe eingenommen. 

Nähere Aust, erth. Fritz Kuhr, Laſſan i. Pom. 


Versäumen 
Sie nicht! 


bei 2 von Muſikinſtrumenten jeder Art ſich den reich⸗ 

— uſtrirten Catalog (gratis und in. direkt 

1 d. Annie Wuürttembergiſchen ne ann 

Te Sr nr an 
ommen zu laſſen, — e * gen. 

el Inſtrument g vid. . 


rt e 1808. en 


Telephon-Amt I. 494. 


| Internation. 


Jiehung am 1. u. 


| 


Bestellungen sind zu richten an: 


Zweite 
Verloosung von Kunstwerken 


der 
Kunst - Ausstellung 
zu Berlin. 


Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M., 
Porto und Liste 20 Pfg. 
empfehlen und versenden auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3, 


und die durch Plakate kenntlichen Handlungen. 


— Feldbahnen. 


Berfauf und 6iligie Bermiething für die Nübeneampagne mit Vorkaufsrecht. 


12. Februar 1897, 


SSsseS Sehe ee 


za 2 3a „ 3 9 23 


Für tadellose Waare leiste Garantie. 


Flaschen, Kisten, Körbe und Verpackung werden nicht berechnet. 
Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben. 


J. Thoman 


Berlin W., Leipzigerstrasse 119120, 


3500 Gewinne 
mit 90% garantirt. 
à 30 000 = 30 000 % 


Orenstein & Koppel, 


Berlin W., Tempelgofer Ufer 24. 


En gros — en detail. 


Dienemann & Co., niere Schulzenstr. 2628. 


Malton-Tokayer er 
Malton-Sherry 
Deutsche Weine aus 
deutschem Malz: 


Quillt im Verein 
Im Malton- Wein. 


Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstr. 2. 
Lindenstr. 23. Max 


Privat-Vorbereit ungs- Anstalt 


für die Aufnahme Prüfung als Poſtgehülfe. 
Die beſten Reſultate und Empfehlungen. Aelteſte Anſtalt. 


— — — 


Einladung zum 


Deden Sonnabend eine Nummer 


Specialkohlen für 


Mast-Puten a Pfd. 55 Pf. verſ. n. Nachn 
Feldbahn, 


A. Jost, Coadjuthen (Oſtpr.). 
1000 Meter transportables Gleis, 8 Stück Transport- 
wagen, 2 Weichen, bei Stralſund lagernd, billig abzu⸗ 
geben; auf Wunſch auch miethsweiſe. 
Gefl. Anfragen sub Chiffre 2. 
Haasenstein & Vogler, 
lin SW. 19. 


Nur 5½ Mark! mr 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
‚zinktes Drahtgellecht zur Anfertigung [von 

* 


H. 902 an 


A.-G., Ber- 


8 8 Na 
Dig, ‚N a Ve near 
ng. 21. sowie Magaz 
andiung, No gde 2 
ung 22525 11 6, in ©. Hinrie en; — 
FFenüb, der Reich, aha R 
S Pfd. If. Tafelbutter franko 8 M., 
Hafer- Mast-Güänse a Pfd. 50 Pf.. 
ee ͤ äü—᷑—ͥ— 
> 
Gebrauchte 
3 Wanner wildgat- 
ter u. . W. frachtfrei jeder deutse ‚hen 
Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebraue shsanleituug gra- 


Ruhrort a, Rh. 


tis und franko von 
3,20 portofrei, verſendet gegen 
Ein Motorboot mit 6 pferd. Daimler Motor 
ſtändig kocht, in Haus⸗ und Handarbeiten erfahren, 


J. Rustein, Dialitwaarenfabr., 
Nachnahme 
und Kajüte 
ſucht ver ſofort oder ſpäter Stellung als Stütze im 


U | N * A Di. 4- Apfelsinen, 

Valentä alentin u Wiegele, Trieſt. 
_ Nähere Mustunit eteit K. Milicen, Begeiait, 
Haushalt bei Familienanſchluß. 


la. ro 32—36 St., Mark 
Billig zu verkaufen. 
Junges Mädchen, aus guter Familie, das ſelbſt⸗ 
Off. mit Gehaltsangabe unter O. ©. 900 an die 


expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Eine leiſtungsfähige meehaniſehe 
Leinenweberei Sehleſiens ſucht 
für Stettin und evtl. Pommern 
und Brandenburg einen tüchtigen mit 
ranche und Kundſchaft vertrauten Ver⸗ 
treter. Offerten an die 7 sub 
K. P. 999, Kirchplatz 3 — 


und Ausführungen. 


. 


Fernsprecher 922. 


Für Zamilien und Leſezirkel, Potels Tales und 8 = 


Illuſtrirke Zeitung. 


Wöchentliche Nachrichten 
über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode. 


Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Viertelfährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 


Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 


ee ſtehen koſtenfrei zur Verfügung 


. — der 1 —.— in 1 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuth & Co. 


Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 
Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 

Wechselstrom , 

eleetrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


Z 


Abouuemenl 


von mindeſtens 24 Jolioſeiten. 


Kohlen 


für 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für 
Emal prämüirte neuartige Holzroul. u. Jolouſien 
geſucht. Offerten mit Referenzen an C. K lemt, 
Jal.⸗Fabrik in Wünſchelburg i. Schl. Etablürt 
1878. (Herren dieſer Brauche bevorzugt.) 

Gut eingeführte C Gewerbetreibende erhalten von einer 
alten ſehr bekannten Cigarren Firma in 
Hamburg (Hoflieferant) eine Niederlage ihrer Fee 
beifate zu ſehr günſtigen Bedingungen. Genaue 

Offerten 92 — A. 135 au Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. 


“Centralhallen- Theater. 


Heute Sonntag 


zwei Vorſtellungen. 
Anfang 4 Uhr und halb 8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe. 
7 ei Kinder eine Karte. 

In beiden Vorſtellungen Auftreten des ge⸗ 
Bann vr Kiinitler-Perjonales, 
Der H morit MAREOT- mit neuem Nepertoir, 

Morgen Montag: 
Große Vorſtellung. 
Der Elite⸗Maskenball dieſer Saiſon findet 
Dienſtag, den 9. Februar ſtatt. 


Sündlt- Theater. | 


Sonntag, den 24. Januar 1897; ’ 
Nachmittags 3½ Uhr Bei kleinen Preiſen Barauct 1 . 
Egmont. Schauſpiel v. Göthe. Muſik v Beethoven. 

Abends 7½ Uhr: 118. Abonnements Vorſtellung. 
Serie II, weiß. Overnpreiſe. 
Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt 
und Frau Marie Sora. 
Der Profet. Große Over in 5 Akten p. Meyerbeer. 

Montag, den 25. Januar 1897: 

119. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie inn 
Gutſcheine werden in Zahlung genommen. Obernpreiſe. 
Gaſtſpiel der Hofopernſängerin Frl. Marie Dietrich 

und des Hofopernſäuges Herrn Robert Philipp 
von der . Hofoper in Berlin. 
Das Heimchen am Herd, 
Oper in 3 Akten von Goldmark. 2 


Izellevue-Theater. 
Sonnt 
Me Papa Nitſche. 
ends: 
Bens ungtig Ein gemachter Mann. 
Poſſe mit Geſaug v. E. Se: 
Montag: um Male 
Bons giltig. (König Heinrich. 
Papſt Gregor — — — — Die m Resemann- 
tät! 2 9 
Bienftag: | Novität! Zum 1. Male: Novität! 
g. 


Bons gilt Renaissance. 


Vers⸗Luſtſpiel von Schönthan u. Koppel» Ellfelo. 


Comncordia- Theatern. 


I. Variete-Bünne Stettin’s. mg 
Direktion: A. Schirmeinters W. 
Sonntag, den 24. Jannar; 
Extra-Matinee v. 12—2 Uhr. 
Abends 6½ Uhr: 


Große Gala⸗Feſt⸗Vorſtellung. 
Iypotheken-Kapitalien 


zur I. und II. Stelle auf Güter bis gerichtl. 
Taxe, que! Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
Baugelder offerire bei 3¼½—4 / Zinſen zur 1. Stelle, 
4—4½ / zur II. Stelle. 


„gelb. 


Bernhard Karsehuy, 
> Bankgeſchäft, x 
Stettin, Bismarckſtraße 28. 


un 


